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Der holdeJüngling; wekher in der
Zwischenzeit seine Lebensdauer
mit vier K1rbsstangaJn auf ebenSo
viele Jahre vm:ingert bat, ergreift
das ort: ..T~ dich, Freund
Gesetzeshütaf lebvC;rstebc vonder
Gesao1qneage G = Frauen, auch
nur eine partielle Teilmenge = 0.
.Aber wenn du willst, können .n
versuc}J.en. dieTc:ilmeoge durch ein
von mir entwickeltes Ver&hren zu
erhöhen. Bist du dabei?"

a.) B. hat den ges. RaUSch
noch nicht gänzlich abgesondert
b.) die Zubereitung höchst kom
plexer Fertiggerichte bringt ihn in
intellektuelle Bcdriinguis. als Emnpd
lässt sich u.a. statuieren: die
BedienungderMikrowdlewar ihm
zu hoch, derText auf derTldköbl
packung zu klein et cetera

c.) die drei weiblichen Wesen von
TISCh t9 bedürfen bcsorJderer ADf
rnerksamkeit, was sich in kontinuier
lichen Bestellungswüns äußert
d.) die B8ttätigkeit des B 'ist das
Gegenteil von koonIiniert, er steht

Staunenbetaus. DerJ~fiscbt
mit~Grlffeine~
MadboiO aus seiner Mante1tasdlc.

ad1 zwei ZU Ende geratichten~
garetta1 &IIt ihm auf, dass er notb
immer kein Bier am TISCh stebe&
hat. Flugs wirft er seinen Tascheß;,

rtichneran UJld legt los: "Die cIdft:b.,
schnittliche Zeitvon derBes~
bis zum Erhalten deS KdfPs
ben:its um zwei~übenc:brlt:
ten, um mich psr.chologisc:h aUf
eventuelle-ampIit1Jdc:nähnlic:bc__
schweifend Iange artUeiten in
diesemOrtv~&ehekh
nun folgendermaßen VOr: als parti
ell oder total eintieteode Faktoren
für langsames Arbeiten sateps des
UnterW'd~ in$besoIidere
des Herrn BlindsChleiche, knr:a B,
können eintreten:

Leise UJld zögedich piiscbt sichder
Ober heran. ..Was darf ichdir briß.,

gään?" BJonctie sieht nic:bt e:inmal
V'OJD spegd auf; besfeUt aIIm:tings
Uinemlwa&ser, Der Ober entfernt
sich, Blondies Handy läutet. KJin.
gelton: ..Can't Get you out of my
headCC von Kylie Minogue alias
"sh1lJ1g1ashallaJaJaIa ".. Der Amufer
wild freudig-süffisant begrüßt: ja
servus Oemil" sdben Augen
blick bringt der <>bei das~
wasser. ,Jaja, sic:hct bin ich in der
Unterwelt, wo sonst? Kommst
vorbei? Ja suuupi! Ok, bis gIeic:h.
bussi, baba." Freudig erregt nippt
Blondie an ihrem Wasser. Im näch
stenAugenblick ver:scbluckt sie sich
fast daran, da ein lusgemergelter,
bleicher BriDenttigermit roten Au
gen und VersandJdamotten von
Mami vor ihr steht. "Ist da noch
frei?" Obwohl Biondie etwas
schockiert ist, erlaubt sie demJüng
ling, sich zu setzen. Bald scbleicht
der Ober heran. ..Was darf ich dir
bringääiän?" Der holde Jüngling
bes1dlt ohne zu überlegen ein Krü
ger) Er:dingerWeisse. Blondie starrt

ihn fassungslos an. "Bier am Vor
mittag, dem muss es ja wirklich
schlecht gehen." Der Jüngling
scheint jedoch unbekümmert - in
tllcr Ruhe packt er einen riesigen
Taschenredmer- mit integriertem
Zigarettenhalte (I1 92 - Zg) aus.
Blondie kommt nicbtmebraus dem
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